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DerAufstieg ist greifbar nah
Volleyball Der VBCWerdana Buchs gewinnt das Spitzenspiel gegenArosa souveränmit

3:0. Damit ist Buchs nur noch einen Sieg vomdefinitivenWiederaufstieg entfernt.

MiriamKüpper
redaktion@wundo.ch

Aufregung und Vorfreude lagen
beimSpitzenkampfBuchsgegen
Arosa in der Luft. Für Arosa bat
das Spiel die letzte Möglichkeit,
um sich für denAufstieg in die 3.
Liganocheinmal insGesprächzu
bringen. Die Buchserinnen hin-
gegen, die sich mit einigem Ab-
standauf ihreVerfolger andieTa-
bellenspitzegesetzt haben, konn-
ten mit etwas weniger Druck in
diePartie starten.DerDruck, der
auf Arosa lastete, machte sich
gleich zuAnfangbemerkbar.Die
Spielerinnen gaben ein hohes
Tempo vor und gingen schnell in
Führung.

Beim ersten Time-Out der
Werdenbergerinnen steht es
15:18 – Zeit also, um die Zügel
wieder in die Hand zu nehmen
und koordiniert Volleyball zu
spielen.DieAbspracheunterein-
ander, wer welchen Ball nimmt,
funktionierte zu Beginn des ers-
ten Satzes nämlich eher schlecht
als recht. Die kurze Verschnauf-
pause wirkte jedoch Wunder
beim Heimteam. Mit 25:21 und
nureinemvergebenenSatzpunkt
entscheiden sie den ersten Satz
für sich.

Im2.SatzgabesProbleme
mitderKonzentration

Der zweite Satz fängt für das
Heimteam zuerst richtig gut an:
Sie liegen zwischenzeitlich mit
17:10 vorne, dank Aufschlag-As-
senvonSinaWielandundhervor-
ragenden Smashs der Spielerin-
nen amNetz. Die Freude hält je-
doch nicht lange: Arosa holt
immermehr auf und nutzt dabei
eineSchwächederBuchserinnen
nachder anderengnadenlos aus.
Die Konzentration beim VBC
Werdana Buchs lässt sichtlich
nach.TeamcaptainStellaPetrillo
gibt zu: «Wir haben uns schon in

Sicherheit gewogen», und er-
gänzt:«das ist seit der letztenSai-
son unserHauptproblem.»
Zwar habe das Team schon hart
daran gearbeitet, jedoch käme
dieseSchwächegelegentlichden-
nochzumVorschein.Geradedie-
seharteArbeit derBuchserinnen
ist es auch, die sie letztlich noch-
mals vom zwischenzeitlichen
24:24 auf dasErgebnis von 27:25
bringt. Zwar vergaben sie auf
demWegdorthin einige Satzbäl-
le, jedoch seidies einfachTeil des
Sports: «Es ist einfach Einstel-
lungssache, ob man sich davon
verunsichern lässt odernicht», so
Petrillo. Entscheidung ist
schliesslich nur der Satzgewinn
und nicht derWeg dorthin.

Im dritten Satz zeigten die
WerdenbergerVolleyballerinnen
nochmals ihre Klasse. Die Gäste
wirkenzunehmendverunsichert;
diesnutzendieBuchserinnen so-

gleich aus und zwingen Arosa zu
Fehlern. Mit genau platzierten
Bällenzerschmetternsie schliess-
lich Arosas Aufstiegshoffnungen
mit einemklaren25:17.Werdana
Buchs wird von den Zuschauern
bejubelt und die Spielerinnen
führen sogar einen Freudentanz
auf.Es liegtnicht fernzuglauben,
der Aufsteiger sei bereits ent-
schieden.

ImSpiel gegenLinthgehtes
umdendirektenAufstieg

«Arosa ist unser stärksterGegner
unddasSpiel gegen siewarunser
wichtigstes bisher», bemerkt
Captain Petrillo. Für sie stünden
dieZeichenganzklar aufWieder-
aufstieg in die 3. Liga. Völlig ge-
laufen ist das Rennen um den
Aufstieg jedoch noch nicht: Der
VBC Linth hat erst sieben von
zwölf Spielen ausgetragen und
könnte somit, sofern alle Spiele

mit 3:0 gewonnen werden,
durchaus ebenfalls den Aufstieg
schaffen. Von dieser Rechnung
lässt sichStellaPetrillo nicht ver-
unsichern:«Wirdürfen jetzt auch
am Schluss nicht nachlassen,
sonst kann es sicher gefährlich
werden, aber jetzt feiernwir erst-
mal den Sieg gegenArosa.»

Weiterfeiern dürfen die
Buchserinnen vielleicht schon
amkommendenFreitag, 16.Feb-
ruar,wennes beimdirektenAuf-
einandertreffen von Linth und
Buchs umdenAufstieg geht.Mit
einemSieg stündeBuchs als vor-
zeitiger Aufsteiger bereits fest.
«Das Spiel gegen Linth wird si-
cherlich anstrengend werden,
aber wir gehen mit viel Freude
undSpassdaran.»Das zweitletz-
te Saisonspiel müssen sie, so Pe-
trillo, unabhängig von den Auf-
stiegschancen, schliesslich noch
geniessen.

Hallenmeisterschaft mit
Werdenberger Beteiligung

Leichtathletik Die Rheintaler
Hallenmeisterschaft wird am
Sonntag, 18.Februar, zum15.Mal
ausgetragen. In dieser langen
Zeit ist dieser Hallenwettkampf
zu einer festenGrösse in denKa-
lendern der jungen Athletinnen
und Athleten geworden. Auch
dieses Jahr werden wieder mit
über 300Mädchen und Knaben
aus der Region an den Start ge-
hen. Aus dem Werdenberg neh-
men der STV Grabs, die Jugi
GamsundderSTVSennwald teil.

Die spezielle Wettkampfat-
mosphäre spornt alljährlich die
Kinder zu guten Leistungen an.
Einzigartig ist dieWeitsprungan-
lage. Dank der erhöhten Anlauf-
bahn werden tolle Weitsprünge
zu bestaunen sein. Die Nach-

wuchs-Meisterschaft unterliegt
den Richtlinien des Swiss-Athle-
tics und beinhaltet einen Drei-
kampf. ZurWertunggehörendie
Disziplinen Sprint 35 Meter,
Weitsprung und, differenziert je
nach Alter, Ballwurf oder Kugel-
stossen.Gekämpftwird in je fünf
Kategorien der Jahrgänge 2001
bis 2010. Nebst dem Dreikampf
gehört auch die Pendelstafette
zumWettkampfprogramm, wel-
chedenTeamgeist unterden jun-
genAthleten fördert.

Unter dem Patronat des
Kreisturnverbandes hat sich das
OK unter der Leitung von Ange-
lika Dürr zum Ziel gesetzt, den
Kindern und Jugendlichen einen
gut organisiertenWettkampf auf
hohemNiveau zu bieten. (pd)

Ein weiterer Medaillenregen
für den SC Flös

Schwimmen Am 19. Internatio-
nalen Masters-Cup in Dachau
konnten die Flöser Schwimmer
Saskia deKlerk undNils Krönert
zahlreiche Medaillen einheim-
sen. 64 Vereine mit über 270
AthletInnen aus Deutschland,
Österreich,Russland, Syrien,Ru-
mänien und der Schweiz hatten
sich zum Kräftemessen im
25-Meter Becken in Oberbayern
eingefunden.

EinKlubrekordund
Bestleistungen

Bei den Flöser Teilnehmern lief
es ausgezeichnet: De Klerk star-
tetedreimal unddurfte sichdrei-
mal eine goldene Medaille um-
hängen lassen. Über 200 Meter
Freistil stellte siemit 2:14.96 gar
einen neuen Klubrekord auf.
Über 200 Meter Lagen schaffte
sie in 2:37.88 eine neue persönli-
che Bestzeit und schlug fast
20 Sekunden vor der zweitplat-

ziertenMünchnerinKarinBartel
an. Damit bewies sie einmal
mehr, dass sie nicht nur bei den
Masters, sondern auch in der all-
gemeinenKategorie eineernst zu
nehmendeKonkurrenzdarstellt.
Über 50 Meter Freistil blieb die
27-Jährige zwar knapp über ihrer
Bestzeit, legte aber mit 26.84
dennoch eine beachtlich schnel-
le Zeit hin.

Krönert, der erst seit gut
einem Jahr mit den Flöser Mas-
ters anWettkämpfen teilnimmt,
darf stolz auf seine Leistungen
und fünf Medaillen sein. Über
200Meter Brust und 100Meter
Lagenwar der 40-Jährige der je-
weils Schnellste in seiner Alters-
kategorie. Über 50 und 100Me-
ter Brust reichte es ihm für Rang
zwei, undüber 200Meter Lagen
gesellte sich noch eine Bronze-
medaille hinzu, so dass er einen
kompletten Medaillensatz nach
Hause nehmen konnte. (mw)

Ein- undAustritte halten sich dieWaage
Turnen DieHauptversammlung des STVGrabs fand imRestaurant Schäfli statt.

Dabei gab es Ehrungen und einenWechsel imVorstand.

Letzten Samstag hat der STV
Grabs seine HV durchgeführt.
Dieses Jahr wurde erstmals eine
halbstündige Kurzinfo für Aktiv-
mitgliederüberdieSituationund
die Entwicklung des Vereins ge-
macht. Nach Apéro und Essen
konnte gut gestärkt mit der
eigentlichen Versammlung be-
gonnen werden. Präsident Peter
Eggenberger, der bereits seine
vierte HV führte, konnte 61Mit-
glieder begrüssen. Unter den 53
Stimmberechtigten wurden die
anwesenden Ehrenmitglieder
speziell begrüsst. Im ersten
Teil wurden die Jahresberichte,
die Rechnung und das Budget
ohne grosse Diskussionen an-
genommen.

DerVereinbereitet sichauf
einenGrossanlassvor

Nach der kurzen Dessertpause
wurden die neun neuen Aktiv-
mitglieder und zwei neuen Mit-
turnerinnen und Mitturner ein-
stimmig und mit Applaus in den
Verein aufgenommen. Leider
wurden auch neun Austritte ver-
zeichnet, von welchen zwei da-

von neue Passivmitglieder sind
und einer den Wiedereintritt im
2019 vorsieht. Auf dem Jahres-
programm stehen heuer neben
demLeubergcupunddemTurn-
fest in Romanshorn, auch die
vomSTVGrabsorganisierte kan-
tonale Meisterschaft in Vereins-
turnen (KMV)am9.Juni. Eswur-
den Informationen über die An-
zahl der Teilnehmenden zum
Anlass gegeben.Eswerdenmehr
als 30 Vereine mit rund 1000
TurnerinnenundTurner starten.
Zum Zeitplan kann im Moment

noch nichts gesagt werden, dies
wird aber bald offiziell.

Nach langer Suche konnte
dann doch noch eine Kassierin
gefunden werden. Durch einen
internenWechsel stellte sichDo-
minique Widmayer dem Job der
Kassierin und übergab ihr Vor-
standsamt der Aktuarin an Sara
Lippunerweiter.VielenDankden
beiden für ihr Engagement.

Unter dem Traktandum Eh-
rungen und Auszeichnungen
wurden einige Turnerinnen und
Turnergeehrt,welche sich inden

vergangenen Jahren für denVer-
ein eingesetzt haben. Diverse
Austritte von Leiterinnen und
Leitern wurden verdankt. Für 21
Jahre inder Jugendriege sowie im
Geräteturnen wurde das Ehren-
mitglied Remo Gantenbein ge-
ehrt.Auch für eineelfjährigeLei-
tertätigkeit im Geräteturnen so-
wie inder Jugendriegewurdedas
EhrenmitgliedMichaelBauerge-
ehrt.WeiterwurdenNadjaAemi-
segger für drei Jahre Jugileiterin
und Jasmin Wenk für vier Jahre
Fachtestleiterin verdankt. (pd)

Die Freude ist allseits gross: Neue Mitglieder des STV Grabs an der Hauptversammlung. Bild: PD

Teamzusammenhalt ist bei Werdana Buchs gefragt: Bei jedem Smash-Versuch sichern andere Spielerinnen
den Raum, falls der Smash geblockt werden sollte. Bild: Miriam Küpper

Mehrere Podestplätze erreicht:
Nils Krönert vom SC Flös.

Einen Buchser Klubrekord aufge-
stellt: Saskia de Klerk. Bilder: PD

Kaderplanung im Fokus
des Sportchefs

Fussball BeimFCVaduz laufen diesen Sommer
Verträge vonmehrerenwichtigen Spielern aus.

DieVerträgevonPhilippMuntwi-
ler und Peter Jehle, beides wich-
tigeSpieler imGefügedesFCVa-
duz, laufen diesen Sommer aus.
Und damit stehen die zwei Fuss-
ballprofis längst nicht allein da.
Sie stehen schon einige Jahre in
denDienstendesLiechtensteiner
Vereins. Vertraglich nur noch bis
Sommer gebunden sind bei-
spielsweise auchDiegoCiccone,
Marco Mathys, Axel Borgmann,
Benjamin Siegrist, Marko Devic
oderFranzBurgmeier, umeinige

Namen zunennen. «Wirwerden
indennächstenWochenGesprä-
che führen und Klarheit schaf-
fen», äussert sich Sportchef
BerntHaas.

CaptainPhilippMuntwiler ist
«glücklich und zufrieden beim
FC Vaduz. Was im Sommer ist,
weiss ich noch nicht. Zudem
weiss ich nicht, was der Verein
plant, das aber sollte ich im Vor-
aus wissen», sagte er in einem
Beitrag imLiechtensteinerVater-
land. (wo)


